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2. Erforschungsgeschichte 
Von F. THIEDIG 

Mit 1 Abbildung 

Die ersten "Erforscher" auf dem Blatt St. Veit a.d. Glan waren nomadisierende Jäger des 
Mesolithikums, die im Raum Hüttenberg/Knappenberg rote und braune Feuersteine aus den 
Vererzungszonen gewonnen haben, wie Artefaktfunde aus der Griffener Höhle (Jaspis, 
Kalzedon, Opal) beweisen (MEIXNER 1960). 

In vorrömischer Zeit haben die Kelten mit der Gewinnung von Eisen aus manganhaltigen Ei
senerzen der Oxidationszone (Hutzone) der Knappenberger Sideritlagerstätte begonnen. Die 
bergbauliche Tätigkeit der Römer ist aus der zweiten Hälfte des 1. Jahrhunderts v.Chr. bis in 
das 5. Jahrhundert n.Chr. belegt (WEISZ 1981). 

Nach einer annähernd 500 Jahre langen Pause wurde mit der Erzsuche erneut im 11. Jahr
hundert begonnen. Erst aus dem späten Mittelalter liegen topographische Karten mit den 
Ausbissen vererzter Zonen vor, die in erster Linie Besitzverhältnisse dokumentieren. 

Eine der ältesten Beschreibungen von geologischen Befunden hat Ch. KEFERSTEIN (1828/29) 
in seinem mehrbändigen Werk "Teutschland, geognostisch-geologisch dargestellt" gegeben. 
KARSTEN, C.J.B. hat 1821 "über eine metallurgische Reise durch einen Theil von Baiern und 
durch die süddeutschen Provinzen Österreichs" berichtet und erwähnt, daß sich zwischen 
Althofen und Gotharing (Guttaring) eine Braunkohlengrube befände, deren Kohle zur 
Alaungewinnung verascht wurde und daß der Glimmerschiefer stellenweise von jüngerem Kalk 
und Mergelschiefer (vermutlich Gosaukreide) bedeckt sei. Hauptgegenstand seiner Beschrei
bung sind die Eisenerzgruben bei Knappenberg und die Verhüttung der Eisenerze. 

Eine genauere Beschreibung von Gesteinen und Mineralen aus dem Gebiet des Blattes St. 
Veit a.d.Glan geben v.ROSTHORN & CANAUAL 1853 in ihren "Beiträge(n) zur Mineralogie 
und Geognosie von Kärnten". Sie unterscheiden erstmals Kreideschichten (unteres System) 
bei Althofen und St. Paul, was durch einen "Hypuriten" belegt wurde, von einem oberen Sy
stem, das "durch v.HAUER 1847 als der Tertiärzeit angehörig" bestimmt wurde. LIPOLD hat 
1854 und 1856 in den Sitzungsberichten der k.u.k. geologischen Reichsanstalt Details über 
die Vorkommen der Permotrias vorgetragen, 1855 beschrieb er das Eozän bei Guttaring. 

Die älteste farbige geologische Detailkarte im Maßstab 1:8640 hat SEELAND 1876 über das 
Kristallin des Hüttenberger Erzberges und Plankogels im Jahrbuch der k.u.k. geol. Reichs
anstalt veröffentlicht, die von Hüttenberg-Heft -Andreaskreuz- Lölling bis südlich Semlach 
reicht. Er unterscheidet 11 Einheiten, darunter Turmalinfelse (Pegmatite), Eklogite und 
Serpentin ite. 

PENECKE (1885) ha" als erster eine Detailbearbeitung einer Serie bzw. Epoche der eozänen 
Schichten mit einer geologischen Karte vorgelegt. Wenige Jahre später beschrieb REDLICH 
1899 die Kreide des Görtschitz- und Gurktales. 

1905 folgte eine Beschreibung der gesamten Geologie des Gurk- und Görtschitztales mit einer 
farbigen geologischen Karte im Maßstab 1:75 000. 

In den Jahren 1919 und 1921 bis 1928 hat der Bergrat H. BECK das geologische Blatt 5253 
Hüttenberg-Eberstein bearbeitet, das 1931 auf einer topographischen Schraffenkarte im Maß-
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stab 1:75 000 erschien. Leider liegen außer seinen Aufnahmsberichten keine Erläuterungen 
zu dieser Karte vor. 

Neue Beiträge zur Kenntnis der Eozänfauna des Krappfeldes erarbeitete LIEBUS 1927. Er 
kam wegen der außergewöhnlich guten Erhaltung von Oberkreide-Foraminiferen (Maastricht) 
zu der Auffassung, daß diese Schichten alttertiäres Alter haben müßten, obwohl das 
Faunenspektrum für ein Oberkreidealter sprach, da seiner Meinung nach aus der Kreidezeit 
so gut erhaltene Foraminiferen nicht bekannt seien. 

Über die faziellen Verhältnisse der Kärntner Kreide, insbesondere des Krappfeldes, hat 
KAHLER 1928 eine interessante Arbeit vorgelegt. 

Das Paläozoikum von Althofen, bei Klein St. Paul und andere kleine Vorkommen auf dem Blatt 
186 wurden von HABERFELNER 1936 beschrieben. GUGENBERGER hat in mehreren spe
ziellen Arbeiten 1936 Beiträge zur Fauna der Trias von Eberstein geliefert. Weitere Vor
kommen nicht metamorpher paläozoischer Gesteine entdeckte KAHLER 1938. 

Nach dem Kriege haben CLAR und MEIXNER seit 1951 und FRITSCH seit 1957 über die 
Geologie und Mineralogie der Umgebung der Hüttenberger Eisenspatlagerstätte, insbesondere 
über das Kristallin der Saualpe zahlreiche Beiträge publiziert, darunter eine geologische Karte 
der Umgebung von Knappenberg einschließlich des Gebietes um den Plankogel im Maßstab 
1:10 000 (CLAR, 1953). Sie bildete die Keimzelle für die geologische Neuaufnahme des 
Saualpen-Kristallins in den Jahren 1959-1975. Aus dieser Phase stammen zahlreiche Veröf
fentlichungen, die von FRITSCH, MEIXNER, PILGER & SCHÖNENBERG 1960 eingeleitet 
wurde. Zahlreiche Diplomarbeiten, Dissertationen und Habilitationen fanden ihren Nieder
schlag in dem Sonderband der Clausthaler Geologischen Abhandlungen, der von PILGER & 
SCHÖNENBERG 1975 herausgegeben wurde. 

Einige dieser ersten Publikationen seien hier aufgeführt: FRITSCH 1961, v. KAMP & 
WEISSENBACH 1961, THIEDIG 1962, STREHL 1962, FRITSCH 1963, WEISSENBACH 1963, 
CLAR, FRITSCH, MEIXNER & SCHÖNENBERG 1963, FRITSCH 1965, THIEDIG 1966, 
KLEINSCHMIDT 1966, KLEINSCHMIDT & WURM 1966, GROSCHOPF 1970, NEUGEBAUER 
1970, PILGER & WEISSENBACH 1970, FRITSCH 1970, KLEINSCHMIDT 1971. 

Eine wichtige Entdeckung waren die Krinoidenfunde im epizonalen Kristallin der Saualpe 
durch KLEINSCHMIDT 1966. 

Die gesamten Kartierergebnisse fanden in der zweiteiligen geologischen Karte des Saualpen-
Kristallins, im Maßstab 1:25 000 mren Niederschlag. Diese Karte, an deren Vollendung 
WEISSENBACH maßgeblich beteiligt war, wurde von der Geologischen Bundesanstalt 1978 
herausgegeben. 

Untersuchungen der Mikrofaunen haben PAPP & KÜPPER 1953 und PAPP 1955 vorgenom
men. Eine monographische Bearbeitung der Oberkreide anhand von Globotruncanen legte van 
HINTE 1963 vor. Er gliederte die Oberkreide erstmals in 4 Einheiten, die aber im Gelände nicht 
nachvollziehbar sind. Eine neue Bearbeitung der gesamten Krappfeld-Ebersteiner Trias führte 
WASCHER 1969 durch. HERRMANN & WASCHER entdeckten 1972 die Basiskonglomerate 
der Oberkreidetransgression. SCHÖNLAUB 1971 bearbeitete das Altpaläozoikum-Vorkommen 
bei Althofen-Aich und konnte mit Hilfe von Conodonten vor allem die devonischen Kalke ge
nauer datieren. Weitere biostratigraphische und fazielle Untersuchungen des Altpaläozoikums 
bei Klein St. Paul, Eberstein und Mölbling legte BUCHROITHNER 1979 vor. Eine spezielle 
Untersuchung einer Foraminiferenfamilie wurde von SCHREIBER 1979 durchgeführt. 

Mit dem postvariskischen Deckgebirge (Kreide und Tertiär) beschäftigten sich THIEDIG 1970, 
1975, 1977, LEGGEWIE & THIEDIG 1977 und THIEDIG 1981. 

Weitere Arbeiten über das metamorphe Altpaläozoikum der Gurktaler Decke stammen von 
KLEINSCHMIDT, SASSI & ZANFERRARI 1976, v.GOSEN 1978, v.GOSEN, HAIGES & 
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THIEDIG 1982. Die zahlreichen unpublizierten Diplomarbeiten auf dem Blatt 186 fanden ihren 
Niederschlag in dem Band 53 der Mitteilungen aus dem Geologisch-Paläontologischen Institut 
der Universität Hamburg (1982), in denen die durch die Altersdatierungen an kristallinen Ge
steinen der Kor- und Saualpe gewonnenen Erkenntnisse eines alpidischen Deckenbaus be
rücksichtigt wurden, die MOHRAUF 1980 und 1981 erarbeitet hatte. 

Weitere Altersdatierungen wurden durch MILLER & FRANK bekannt. 

Neues Licht wurde in die Entwicklungsgeschichte des Saualpen-Kristallins geworfen, als durch 
MANBY, MILLAR & THIEDIG 1988 und MANBY & THIEDIG 1988 ein präkambrisches Alter für 
die hoch metamorphen Serien der Saualpe ermittelt wurde. SCHMEROLD 1988 und NEU
BAUER, FRISCH, SCHMEROLD & SCHLÖSER haben die Plankogel-Serie in ein 
kaledonisches plattentektonisches Modell einbezogen. 

Die quartärgeologische Bearbeitung des Blattes St. Veit a.d.Glan erfolgte durch LICHTEN
BERGER 1959 und van HUSEN 1976. 

Geophysikalische Untersuchungen haben WALACH & WEBER zur Erforschung der 
hydrogeologischen Verhältnisse im Krappfeld vorgenommen. 
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